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Für die Vorhersage von Sinter- und Reduktionseigenschaften von
eingesetzten Eisenerzen und Zuschlagstoffen bei der Reduktion
in industriellen Anlagen wurden Eisenerze aus Brasilien, Venezu-
ela, Australien, Südafrika, Russland, Indien und Österreich mi-
kroskopisch anhand von polierten Schliffen untersucht. Zusätz-
lich wurden daraus hergestellte Sinter und reduzierte Proben ana-
lysiert. Bei Eisenerzen, welche ohne Sinterung in Direktreduk-
tionsanlagen eingesetzt wurden, lässt sich der Großteil der ur-
sprünglich vorhandenen Gefügemerkmale auch in den reduzierten
Proben wieder finden, da das Erz während der Reduktion nicht
geschmolzen wird. Die Korrelation ist sowohl bei den Mineralen,
welche im Roherz vorhanden waren, als auch bei den Kristall-
größen, Verwachsungsverhältnissen, Poren u.a.m. eindeutig mög-
lich, auch wenn das gesamte Erz zu metallischem Eisen reduziert
wurde. Etwas schwieriger gestaltet sich die Korrelation der Gefüge-
merkmale bei der Herstellung von Sintern. Beim Sintern werden
rund 90 % der gesamten eingesetzten Stoffe geschmolzen und nur
reliktisch bleiben ursprüngliche Gefüge und Minerale erhalten.
Aufgrund der chemischen Eigenschaften der neu entstandenen
Mineral- und Glasphasen und der relativ inhomogenen Verteilung
der Phasen lassen sich aber noch in einem Großteil des Sinters
Korrelationen zum Ausgangsmaterial herstellen. Bei der Redukti-
on des Sinters mittels Reduktionsgas ist dagegen eine Korrelation
von ursprünglich vorhandenen Gefügemerkmalen und Phasen mit
jenen des reduzierten Produktes eindeutig durchführbar. Basie-
rend auf diesen Korrelationen können einerseits Prognosen für
den Sinterprozess und die Sintereigenschaften und andererseits
für definierte Reduktionsbedingungen Vorhersagen über die
Reduktionsgeschwindigkeit, den Endreduktionsgrad, die Zusam-
menbackungs- und die Zerfallseigenschaften der eingesetzten Erze
und Sinter gemacht werden.
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Das Fliessverhalten in geklüfteten Aquifern ist von Heterogeni-
täten im Aquifer stark abhängig. Diese beinhaltet  sowohl
lithologische als auch strukturelle (Kluftnetzwerk) Variabilitäten
in verschiedenen Skalen. Die hydraulischen Eigenschaften eines
Aquifers hängen daher auch vom Betrachtungsmaßstab ab. Hy-
draulische Packer Tests geben vor allem Informationen über den
Nahbereich von Bohrungen. Sie ermöglichen auch die Ermittlung

von hydraulischen Parametern in abgrenzbaren Teufenabschnitten
von Bohrungen. Pumpversuche, im besonderen Langzeitpump-
versuche ermöglichen die Quantifizierung von mittleren hydrauli-
schen Parametern in einem größeren Maßstab. Um Skaleneffekte
erfassen zu können, sind mehrere Beobachtungspegel in verschie-
denen Abständen zum Förderbrunnen(-bohrung) erforderlich.
Im Untersuchungsgebiet liegt ein geklüfteter Karbonatgesteins-
aquifer vor, der aus permomesozoischen Dolomit- und Kalk-
gesteinen des Semmering- Wechselkomplexes (Unterostalpin,
UOA) aufgebaut ist. Der Aquifer verfügt über ein ausgeprägtes
Kluftnetzwerk das nur leicht korrosiv erweitert wurde. Die Ei-
genschaften des Kluftnetzwerkes werden an Aufschlüssen an der
Oberfläche aufgenommen und analysiert. Das eigentliche
Untersuchungsgebiet befindet sich in einem Pilotstollen, indem
sowohl 2 Förderbrunnennischen als auch mehrere Beobachtungs-
pegel im Abstand von wenigen Metern bis zu Entfernungen von
über einem Kilometer zu den Förderbrunnen vorhanden sind.
Datenlogger wurden in die Beobachtungspegel in verschiedenem
Abstand zum Förderbrunnen eingebaut, um kontinuierlich die
Wasserspiegelhöhe und die Temperatur zu messen. Im ersten
Schritt wird die hydraulische Leitfähigkeit mittels Langzeitpump-
versuchsdaten (steady state) unter Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Abstände der Beobachtungspegel zu den Pump-
brunnen ermittelt.  Im nächsten Schritt werden durch variieren
der Pumpraten instationäre Pumpversuchsbedingungen geschaf-
fen und ausgewertet. Zusätzlich sollen die durch das Variieren der
Pumpleistungen erzeugten hydraulischen Impulse beobachtet und
analysiert werden. Die Ergebnisse dieser Analysen werden mit
Ergebnissen aus Packer Tests aus Karbonatsgesteinsschichten der
selben tektonischen Einheit verglichen.
Mit Hilfe der vergleichenden Anaylsen ist es möglich, Skalen-
abhängigkeiten von hydraulischen Eigenschaften in einem
Aquifertyp zu bestimmen. In späterer Folge ist es geplant, die
Wechselwirkung zwischen Grundwasserneubildung und unter-
schiedlichen Fließbedingungen im Aquifer in einem numerischen
Modell zu simulieren.
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Upper mantle xenoliths from Bondoró, Bakony-Balaton High-
land Volcanic Field have been found and studied for a long time,
but recently a large number of new samples have been found.
These xenoliths were enclosed by basaltic magmas at around 3
Ma. These xenolith samples are the largest ones (up to 30 cm in
diameter) in this region and represent the lithology of the upper-
most mantle beneath the western-central part of the Pannonian
Basin. Thus, they provide important information on the nature
and the evolution of the lower lithosphere.
Within the xenolith sample set, spinel-lherzolites are the most
dominant ones, although harzburgites are also common. In
addition, a few websterites were found, too. The samples have
protogranular, equigranular and transitional textural types with
the dominance of protogranular ones. In a few samples there are
disseminated tiny spinel inclusions, which refer to the so called
secondary textural type spinel-peridotite. Modal hydrous phase
are almost absent in these rocks, however phlogopite occurs in
one sample. This is a very important finding since phlogopite has
been described only in one locality of the Pannonian Basin. Glass
veins with various phenocrysts and melt pockets are very common


